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PRESSEMITTEILUNG 

Zehn Zeilen für Millionen Betroffene 

Statement und Forderung der DepressionsLiga zum Koalitionsvertrag 

Bonn, 8. Mai Februar 2025 – Zehn Zeilen sind es auf den Seiten 111 und 112; 

zehn Zeilen, die Millionen von Menschen mit einer psychischen Erkrankung wie 

Depression betreffen: Viel ist es nicht, was die künftige Bundesregierung von 

CDU/CSU und SPD der Psychotherapie im Koalitionsvertrag 2025 einräumt. Der 

Inhalt aber ist wichtig und muss umgesetzt werden. „Durch niedrigschwellige 

Online-Beratung in der Psychotherapie und digitale Gesundheitsanwendungen 

stärken wir Prävention sowie Versorgung in der Fläche und in Akutsituationen“, 

heißt es in dem Papier. Die Vergütungsstrukturen sollen angepasst werden, 

„um eine bedarfsgerechte Versorgung mit Blick zum Beispiel auf die 

Kurzzeittherapie zu ermöglichen“.  

Außerdem, so heißt es in dem mit „Psychotherapie“ überschriebenen Absatz 

weiter, soll „eine Notversorgung durch Psychotherapeuten“ eingeführt und das 

Suizidpräventionsgesetz umgesetzt werden. Auch die Digitalisierung ist im 

Paket enthalten: „Durch niedrigschwellige Online-Beratung in der 

Psychotherapie und digitale Gesundheitsanwendungen stärken wir Prävention 

sowie Versorgung in der Fläche und in Akutsituationen.“   

Das sind gute Absichten, die die Deutsche DepressionsLiga e.V. zunächst einmal 

begrüßt. Noch mehr das Ziel, die Bedarfsplanung „im Hinblick auf Kinder und 

Jugendliche und auf die Verbesserung der Versorgung im ländlichen Raum“ 

anzupassen.  Das war schon bei der Vorgänger-Regierung eine Forderung von 

uns.   

In den zehn Zeilen zur Psychotherapie stecken wichtige Ankündigungen und 

Vorhaben – bleibt zu hoffen, dass die Koalition aus Union und SPD unter dem 

neuen Bundeskanzler Friedrich Merz diese auch umsetzt.  
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Wir von der DDL, die mit der Petition #22WochenWarten über 110.000 

Unterschriften für die Verkürzung von Wartezeiten auf Psychotherapieplätze 

gesammelt und an die ehemalige Ampelregierung übergeben haben, werden 

weiterhin genau beobachten, ob die Bundesregierung die angekündigten Ziele 

auch umsetzt. Denn eine bedarfsgerechte Versorgung, insbesondere im 

ländlichen Raum, muss dringend sichergestellt werden!     

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Armin Rösl 
Stellv. Vorsitzender und Öffentlichkeitsbeauftragter 

Telefon: 07144-70489-60 
E-Mail: a.roesl@depressionsliga.de 

 
Deutsche DepressionsLiga e.V.:  
Die Deutsche DepressionsLiga e.V. (DDL) ist eine bundesweit aktive Patientenvertretung für an 
Depressionen erkrankte Menschen. Sie ist eine reine Betroffenenorganisation, deren Mitglieder 
entweder selbst von der Krankheit Depression betroffen oder deren Angehörige sind. Die DDL ist als 
gemeinnützig anerkannt und finanziert sich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Zuwendungen. Der 
Vorstand und die Mitglieder arbeiten ehrenamtlich an ihren Zielen Aufklärung und 
Entstigmatisierung, an Angeboten der Hilfe und Selbsthilfe für Betroffene und an der Vertretung der 
Interessen Depressiver gegenüber Politik, Gesundheitswesen und Öffentlichkeit. Dabei wird stets auf 
Unabhängigkeit von der Pharmaindustrie oder sonstigen Interessengruppen geachtet, diese ist auch 
in der Satzung festgeschrieben.  
Schirmherr der DDL ist der Komiker und Autor Torsten Sträter; Botschafter:innen sind die Sängerin 
und Liedermacherin Marie-Luise Gunst, das Deutschpop-Duo Glüxkinder und die 
Fernsehmoderatorin Katty Salié. 
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